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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Stockholm 6 Juli Die Kaiſeryacht Hohenzollern

mit dem dentſchen Kaiſer an Bord paſſirte heute vormittag
10 Uhr die Oskar Frederiksborg Feſtung von welcher die
Hohenzollern mit Salutſchüſſen und Hurrahrufen begrüßt

wurde welche die Bemannuug der Hohenzollern erwiderteDas vor Anker liegende ſchwediſche Geſchwader hieß die Kaiſer

yacht ebenfalls mit Salutſchüſſen willkommen
Stockholm 6 Juli Um 12 Uhr mittag ankerte die Kaifer

yacht Hohenzollern auf Stroemmen Sofort ſtattete der König
der Kronprinz und die Prinzen Karl und Eugen einen Beſuch
an Vord ab worauf dieſelben nach Logardstragen zurückkehrten
Hier landete um 128 Uhr der Kaiſer auf der unterſten Stufe
vom König auf das herzlichſte begrüßt während die Kapelle der
Leibgarde die deutſche Nationglhymne ſpielte Nachdem der
Kaiſer die Front der Ehrenwache abgeſchritten hatte fuhr der
ſelbe in Begleitung des Königs nach dem Schloſſe Der Kaiſer
trug ſchwediſche der König von Schweden und Norwegen
deutſche Admiralsuniform der Kronprinz die Uniform ſeines
Dragonerregiments Frhrn v Derflinger Neumärkiſches Nr 3

Vom Fürſten Bismarck
Gegenüber einer Meldung der WeſerZtg wonach die

Verſtimmung des Fürſten Bismarck und die letzte bekannte
Agrarierrede auf das Fehlſchlagen der Hoffnungen des
Grafen Herbert Bismarck zurückgeführt wird erwidern
heute die Berl Neueſt Nachr daß dieſe Annahme eine voll
kommen irrige ſei und daß es als albern oder perfid bezeichnet
werden müſſe wenn man von fehlgeſchlagenen Hoffnungen des
Grafen Herbert auf eine Wiederanſtellung im Staatsdienſte
ſpreche Graf Herbert Bismarck habe niemals daran gedacht
weder Botſchafter noch Staatsſekretär zu werden und dies in
letzter Zeit wiederholt öffentlich ausſprechen laſſen Es habe
dies ſowohl in ſachlichen als perſönlichen Verhältniſſen ſeine
ſehr einfache und dauernde Begründung Was ferner das von
der WeſerZtg erwähnte Fernbleiben der ganzen Familie
Bismarck von den kieler Feſtlichkeiten anbelange ſo habe
erſtens nur der Fürſt eine Einladung erhalten welche aber ſein
hohes Alter und der Geſundheitszuſtaud ihr zu befolgen ver
bot Und ferner habe dem Grafen Herbert Bismarck nach
ſeiner ganzen früheren Stellung nicht zugemuthet werden
können etwa als Reichstagsabgeordneter zu erſcheinen
Jrgend welcher Zuſammenhang exiſtire aber zwiſchen der Rede
an den Bund der Landwirthe und dem Fernbleiben von den

Vom Windthorſt Denkmal
Sehr ſcharf Fprechen ſich die Hamb Nachr aus Anlaß der

von dem Reichstagspräſidenten Frhrn von Buol an die
Reichstagsabgeordneten gerichteten Einladung zur Windthorſt
Denkmal Weihe ans Und wir glauben daß das hamburger
Blatt das zum Ausdruck bringt was in der überwiegenden
Mehrheit des deutſchen Volkes über den vorliegenden Fall ge
dacht und empfunden wird Da heißt es

Ueberall finden wir die beſchämende Gegenüberſtellung hervor
gehoben daß während der deutſche Reichstag dem Fürſten
Bismarck dem er ſein Daſein verdankt nach dem Willen des
Centrums keine Ehrenbezengung erweiſen ſollte als das ganze
deutſche Volk den achtzigſten Geburtstag des großen Staats
mannes feierte dem nämlichen Reichstage jetzt von klerikaler
Seite zugemuthet wird den Mann zu ehren der das Deutſche
Reich von Anfang an bekämpft hat und jederzeit für die den

Halle a d

Deutſchen diametral entgegengeſetzten ultramontanen Jntereſſen
eingetreten iſt

Nachdruck verboten

Ein Opfer der Despotie
Zum Gedächtniß Schubart s von Eugen Buckau

An einem Frühlingstage des Jahres 1782 fand in einer
Zelle der alten württembergiſchen Zwingburg Hohenasperg
eine denkwürdige Unterredung ſtatt Deutſchlands populärſter
Dichter Friedrich von Schiller damals noch ein junger
Militärchirurg war hingufgeſtiegen den Mann von Angeſicht
kennen zu lernen deſſen hartes unverdientes Geſchick unter
den Gebildeten Deutſchlands einen Sturm der Entrüſtung über
fürſtliche Willkür entfacht hatte den unglücklichen Chriſtian
Friedrich Daniel Schnbart

Am 13 April 1739 z Sontheim in Schwaben geboren
verlebte Schubart ſeine Kindheit zu Aalen im Kocherthal wo
ſein Vater das Diakonat inne hatte Jn ſeiner früheſten
Jugend ſchläfrig und wenig geweckt erwachte plötzlich beim
Eintritt in die Schule ſein reiches ſchlummerndes Talent
raſch überflügelte er ſeine Altersgenoſſen und bewies eine
erſtaunliche Begabung für Poeſie und noch mehr für Muſik
Mit ſiebzehn Jahren kam er auf die Univerſität um Theologie
zu ſindiren Aber anſtatt Collegig zu beſuchen ſtürzte ſich der
ebenſo wie leichtſinnige Jüngling in den Strudel
der wildeſten Liſt und Tollheit machte Schulden über
Schulden und verfiel endlich in ſchwere Krankheit Sein Vater
ſah ſich gezwungen ihn 1760 nach Hauſe zurückzurufen Drei
Jahre danach erhielt er die Stelle eines Präceptors und
e zu Geislingen Aber die Armſeligkeit des Schul
meiſteramtes war nicht imſtande einen Feüergeiſt wie Schubart
zu feſſeln und zu beſchäftigen Er gerielh auf Abwege und

ſich einein regelloſen Lebenswandel Nur die beiden
uſen Poeſie und Muſik hielten ihn uoch aufrecht und ge

währten ihm Befriedigung Die Ode auf den Tod Franz I
brachte als Anerkenunng das kaiſerliche Dichterdiplom Seine
Todesgeſänge nach Klopſtock s Vorbild und ſeine Zauberin

in Wieland ſcher Art machten ſeinen Namen in ganz Deutſch
land bekannt und warben ihm allenthalben Freunde

Saale Zeihun
Neunundziwanzigſter Jahrgang

Mit vollem Recht erblickt man in der Einladung des Prä
ſidenten eine Ueberſchreitung ſeiner Rechte und einen Verſuch
die politiſche Apotheoſe Windthorſts fortzuſetzen die nach deſſen
Tode den Widerſpruch aller national geſinnten Deutſchen hervor
gerufen habe Es iſt ungehörig und verdient die ſchärfte Ver
urtheilung wenn der Reichstagspräſident die Enthüllung des
Windthorſt Denkmals als nationale Angelegenheit behandelt wie
es durch die Einladung an die r mitglieder geſchieht
und es beruht lediglich auf Silbenſtecherei wenn die klerikale
Preſſe verſucht die Einladung des Herrn v Buol als einen rein
perſönlichen Schritt deſſelben hinzuſtellen Die Einladung iſt in
Geſtalt eines Rundſchreibens an alle Reichstagsmitglieder er
gangen und von Herrn v Buol nicht als Privatmann ſondern
als Präſidenten des Reichstags unterzeichnet

Und am Schluſſe des Artikels heißt es
Will man aufs neue die Anerkennung die Windthorſt s Be

gabung und ſeine originelle Perſönlichkeit vielfach fordern konnten
auf den Politiker Windthorſt übertragen als der er jetzt gefeiert
werden ſoll Will man ſich darüber täuſchen daß die Feier
nicht dem Privatmanne Windthorſt ſondern dem vielverſchlagenen
Centrumsführer gilt der als das geſtorben iſt als was er gelebt
hat als einer der gefährlichſten weil geſchickteſten und verſtellungs
kundigſten Gegner unſerer nationalen Entwicklung Wir ver
denken es niemandem wenn er beſtrebt iſt der rein menſchlichen
Empfindung für Windthorſt ihr Recht einzuräumen aber wenn
die Enthüllung eines Denkmals für Windthorſt vom Präſidenten
des Deutſchen Reichstages ſo behandelt wird als ob Windthorſt
ein pater patriage geweſen ſei anſtatt ein ränkeſüchtiger und
intriguanter Gegner des Reiches ſo halten wir das für beſchämend
für das deutſche Nationalbewußtſein und können daher nur
wünſchen daß daſſelbe die Zumuthung energiſch perhorrescire

Zuſchlag zur Vermögensſteuer
Der Reichs Anzeiger veröffentlicht eine Verfügung des

Finanzminiſters wonach zur Aufbringung des Fehlbetrages von
1,533,216 M die Ergänzungsſteuer pro 1895,/96 um
52 Pfg pro Mark erhöht wird

Eine Schulbibel
Die Proteſt VereinsKorr tritt von neuem für die Her

ſtellung einer Schulbibel ein mit folgender Darleguug
Trotz des faſt täglichen Gebrauches der Bibel in der Schule

trotz der Mitgabe derſelben auf den Lebensweg trotz der großen
Verbreitung durch die Bibelgeſellſchaſten iſt die Bibel zumeiſt
ein bloßer Hausrath ein todter Schatz in den Familien geworden
Wie iſt das zu erklären Die materialiſtiſche Zeitſtrömung trägt
dert daran Schuld nicht minder der Umſtand daß man

ie Bibel den Kindern in ihrer jetzigen Geſtalt als Vollbibel in
die Hand giebt So wie ſie iſt umfangreich an Form und Jn
halt mit kleinem unleſerlichem Druck unüberſichtlich im Stoff
voller Unverſtändlichkeiten und Anſtößigkeiten im Alten Teſta
ment iſt ſie unzweckmäßig für den Schulgebrauch Weshalb die
Kinder die ohnehin genug Bücher zu ſchleppen haben noch be
laſten mit einem ſchweren Band deſſen Jnhalt von ihnen un
möglich weder durchgeleſen werden kann noch darf Darüber
giebt es gar keine Meinungsverſchiedenheiten Jſt es nicht beſſer
das Wiſſenswerthe und Nöthige überſichtlich zuſammenzuſtellen
und in einem Druck vorzulegen der ohne Gefahr für das Auge
geleſen werden kann Mit Recht fordert das doch die Schul
hygiene von allen anderen Büchern Ja iſt es überhaupt gut
Kindern das Buch ohne weiteres anzuvertrauen das ſie als
Heiliges achten und ehren ſollen Jedem Lehrer ſind ſchon
zerriſſene bemalte und beſchmutzte Exemplare vorgekommen bei
deren Anblick ihm ernſte Bedenken aufgeſtiegen ſind Es liegt
in ſolchen Fällen nicht immer böſer Wille zu Grunde das aber
iſt zweifellos ſolcherweiſe wird die Ehrfurcht vor dem heiligen
Buche tief geſchädigt Endlich muß auf eine Gefahr hingewieſen
werden die der Kirche aus der gegenwärtigen Geſtalt der Bibel
als Schulbuch daraus erwächſt daß die Sozialdemokratie der

Dem Einfluß dieſer Freunde hatte Schubart es zu danken
daß er einen Ruf als Organiſt und Muſikdirektor nach
Ludwigsburg dem Württemberger Verſailles erhielt Aber die
Reſidenz mit ihrem üppigen Hofleben war ein ſchlüpfriger
Boden auf dem ein ſo eigenartiger Charakter wie Schubart
nur zu leicht ſtraucheln konnte Bald verſchafften ihm ſeine
dichteriſche Begabung und ſein wundervolles Flügelſpiel Zutritt
in jenen ſchöngeiſtigen Kreiſen wo Sittenloſigkeit und Laſter
geſchminkt und geputzt mit den Reizen des Geiſtes ihre Stätte
haben Seine Aufführung war unvereinbar mit dem Wandel
eines Organiſten und als er ſchließlich noch ſeinen beißenden
Spott an einem eitlen Hofmann ausließ trat die Kataſtrophe
ein er wurde entlaſſen und des Landes verwieſen

Ziellos ſtreifte er umher bald hier bald dort ſein Quartier
aufſchlagend bis es ihm gelang am Hofe des Kurfürſten von
der Pfalz eine Stelle zu erringen Aber eine kritiſche Aeuße
rung über die Mannheimer Akademie dieſen Stolz des Kur
fürſten und mit deſſen Gönnerſchaft war es vorbei

Nach mannigfachen Irrfahrten machte er zu Augsburg die
Bekanntſchaft eines unternehmenden Buchhändlers der ihn für
die Herausgabe einer neuen Zeitſchrift der Deutſchen Chronik
zu gewinnen verſtand Und das zu ſeinem Glück denn dadurg wurde Schubart dem Beruf zugeführt für den er von

der Natur beſtimmt zu ſein ſchien ſeine hinreißende Beredſam
keit ſein ſprudelnder Witz ſein vielſeitiges Talent machten ihn
zum geborenen Journaliſten Was er ſpielend aufs Papier
warf war klaſſiſch nach Jnhalt und Form Die Leiſtungen
entſprachen denn auch den Fähigkeiten Ausgeſtattet mit ſcharfen
ehe des Geiſtes eröffnete er einen Feldzug gegen die Feinde
des Rechts und der Wahrheit gegen Heuchelei und JntoleranzVern Jeſuitismus im tathellſchen und proteſtantiſchen Lager

er unerſchrockeue Freimuth und die ſtolze patriotiſche Haltung
ſeiner Zeitſchrift trugen ihm die Achtung der Beſten ein und

warben ihm Freunde ſern und ngh SMit dieſem äußeren Erfolge ging Hand in Hand eine innere
Länterung Täglich gewann ſein Charakter an Feſtigkeit undmoraliſcher Kraft immer mehr verlor 1 ſein genigler Leicht

ſinn und an deſſen Statt traten um ſo deutlicher alle jene

Saale Sonntag den 7 Juli

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
9 ſonſt zweimnal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arttkel
iſt nicht geſtattet

jedes Mittel recht iſt der Religioſität den Boden e raben in
der Bibel ſelbſt die Waffe findet die ſie gegen die Kirche wendet
Da kann ſie ſich ſittlich entrüſtet in die Bruſt werfen und be
haupten daß wir mit dieſem Gift die Jugend methodiſch ver
derben Welch ein wirkſames Agitationsmittel gegen die Kirche
in den Händen dieſer Leute um ſo gefährlicher als ſie ſich hier
auf Thatſachen ſtützen können

Damit wird aber auch der zwingende Ernſt der Frage offen
bar darf man ein Buch das ſo unverhüllt Dinge zur Sprache
bringt deren Kenntniß den Blüthenſchmelz der Unſchuld von den
kindlichen Gemüthern abſtreifen muß das Greuel und Laſter
ans Tageslicht zieht bei deren Erwähnung Erwachſenen die
Schamröthe ins Angeſicht ſteigen muß ahnungsloſen Kindern in
die Hände legen ohne ſich von der Wucht des Wortes getroffen
zu fühlen Wer eins dieſer Kleinen ärgert dem wäre es beſſer
daß ein Mühlſtein an ſeinen Hals gehängt und er erſäuft würde
im Meer da es am tiefſten iſt Nicht Prüderie leiht ſolchen
Bedenken Worte ſondern das Gewiſſen von Männern welche
die Bibel und die Jugend kennen Wer wüßte nicht aus ſeinen
Schulerinnerungen welcher Mißbrauch Wehr mit den pikanten
Stellen der Bibel getrieben wird elcher Lehrer hätte nicht
trotz ſorgſamer Ueberwachung traurige Erfahrungen in dieſem
Punkte gemacht Es iſt nicht nöthig Belegſtellen aus der Bibel
anzuführen ſie ſind überaus zahlreich wer die Bibel kennt
der kennt auch die Gefahr in die jugendliche der Verführung ſo
leicht ausgeſetzte Gemüther beim Leſen gewiſſer Kapitel gerathen
müſſen Darum wer ein warmes Herz hat für ſein Volk das
einſt vor anderen den Ruhm der Keuſchheit getragen wer Ver
antwortlichkeit für die ihm anvertrauten Kinderſeelen beſitzt wer
treu und muthig einſtehen will für eine Beſſerung den rufen wir
auf Helft uns zu einer Schulbibel

Bankerott der orthodoxen Theologie
Die Thatſache die auf der großen orthodoxen landeskirch

lichen Verſammlung vom Mai unzweidentig an den Tag ge
treten iſt daß die Orthodoxie als Wiſſenſchaft bankerott ge
macht hat wird auch durch folgende Notiz des Kropper
Kirchl Anzeigers beſtätigt

Jn die deutſchen Miſſionsgeſellſchaften dringt allmälig der
Geiſt der neuen Theologie Die baſeler Miſſionsgeſellſchaft
mußte ſich jüngſt in Stuttgart vor den Gläubigen verantworten
weil der Hanptlehrer der Anſtalt nicht an die Jrrthumsloſigkeit
der Schrift glaubte Daß die Zuſtände in der Leipziger
Miſſion höchſt bedenklich ſind iſt bekannt Man erwartet viel
fach daß der jetzige Miſſionsdirektor Schwartz der allerdings
ſeiner Aufgabe kaum gewachſen ſein dürfte ſein Amt nieder
legen wird Von einer andern Miſſionsgeſellſchaft wird uns
berichtet daß dieſelbe einen Miſſionar ausſendet der auf dem
Standpunkte des Ritſchlianismus ſteht Wenn die Miſſionsanſtalten
in ſolcher Weiſe fortarbeiten wollen dann wird das Jutereſſe
an der Miſſion ſehr geſchwächt werden

Wenn demnach die überlieferte Theologie ſogar in den
Miſſionslehranſtalten Schritt um Schritt zurückweichen muß
dann giebt es zu ihrer Rettung allerdings nur noch den einen
Weg den Sköcker jüngſt empfohlen hat daß der König anf
dem Wege der Gewalt ſämmtliche Lehrſtühle von wiſſenſchaft
lichen Theologen ſäubert

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber eine Rede des Oberpräſidenten Grafen Wilhelm

Bismarck auf einer Jnſpektions reiſe durch die Provinz
Oſtpreußen wird nachträglich aus Königsberg berichtet Als
bei einem Beſuche dem Grafen gegenüber auch des Fürſten Er
wähnung gethan wurde erhob ſich Graf Wilhelm Bismarck und
erwiderte u Eins möchte ich nur bitten ich möchte nicht
gern Vergleiche zwiſchen meinem Vater und mir gezogen ſehen
denn dabei fahre ich doch zu ſchlecht Das deutſche Volk ha

ſympathiſchen Züge hervor die den urſprünglichen Kern ſeines
Weſens bildeten Sein Glück blieb ungetrübt ſelbſt als die
ängſtlichen Philiſter Augsburgs den kühnen Publiziſten zwangen
ohne daß er je die Grenzen der damals ſicherlich beengten
Preßfreiheit überſchritten hätte ſeinen Wohnſitz nach Ulm zu
verlegen Jhm und den Seinen ſchien ein freundliches Loos
beſchieden wenn nicht grauſame Tyraunei über ihn namenloſes
Leid verhäugt hätte

Herzog Karl Eugen von Württemberg hatte den größten
Theil ſeines Lebens in zügelloſer Ueppigkeit und Sinnenlnſt
verbracht Um die Koſten für ſeine Maitreſſenwirthſchaft auf
zubringen war er einſt nicht davon zurückgeſchreckt 2000 Landes
kinder als Soldaten nach Holland zu verkaufen Nach ſolchem
Thun ſchien es dem alten Sünder hohe Zeit jetzt den
frommen Biedermann und väterlichen Erzieher ſeines Volkes
zu ſpielen Er war geradezu von einer pädagogiſchen Manie
erfaßt Auf der Suche nach geeignetem Material war ihm
Schubart s Perſon intereſſant genug für ſeine Experimente
Die maunhafte Sprache welche dieſer in ſeinen Publikationen
redete ſowie der furchtloſe Freimutb mit dem er Mißſtände
des öffentlichen Lebens aufdeckte waren ihm bedenklich und in
der Seele zuwider Zudem verrieth der Lebenswandel dieſes
Mannes wenigſtens wie er ihn von früher kannte eine gewiſſe
Aehnlichkeit mit dem feinen der Mann mußte gebeſſert und
exzogen werden Daß Schubart des Landes verwieſen gar
nicht mehr ſeiner Gerichtsbarkeit unterſtand verurſachte ihm
keine Skrupel Kloſteramtmann Scholl wurde beauftragt den
Ahnungsloſen durch eine liebenswürdige Einladnug auf
württembergiſches Gebiet zu locken Dort nahmen ihn plötz
lich Schergen gefangen und ſchleppten ihn auf jene Felſenburg
Hohengsperg Nicht fern davon auf dem Hohentwiel hatte
ſchon vor 18 Jahren ein anderer dentſcher Publiziſt Johann
Jakob Moſer lange nnſchuldig ſchmachten müſſen auch mir
darnur weil er gegenüber der Willkür des Herzogs unerſchrocken
für ſeines Volkes Rechte eintrat

Da lag inmn unſer Schuhart auf moderndem Stroh im
dumpfen Kerker geireint von Weib und Kind allein mit
feinen Jammer und Weh er dem geſelliger Verkehr mit

c



einen Bismarck gehabt und hat daran lange Zeit genug Jch
möchte in meinen Leiſtungen für mich allein benrtheilt werden
warnen möchte ich aber davor meine Leiſtungen zu überſchätzen
und ſich Hoffnungen hinzugeben die ſich doch vielleicht nicht
verwirklichen denn meine Einwirkung iſt doch nur immerhin

eine ſehr geringe n mDie Fernſprechlinie Berlin Kopenhagen wird nochim iſe bieſel Mionats eröffnet werden Zwiſchen Hamburg
und Kopenhagen haben bereits telephoniſche Verſtändigungen
ſtattgefunden

Das infolge einer Anregung des Kaiſers hergeſtelltearg erk welches aus Anlaß des bevorſtehenden Ab
ufs eines fünfundzwanzigjährigen Zeitraumes ſeit dem Kriege

von Profeſſor Lindner in Halle Wratt wird hat der Kultus
miniſter zur Anſchaffung für Schulen und Vertheilung an
Schüler empfohlen

Der ReichsAnzeiger vexöffentlicht eine kurze Angabe des
Jnhalts des Geſetzentwurfs betr die Einführung des Anerben
rechts bei Renten und Anſiedelungsgütern

Breslau 6 Juli Die Einführung des neuen Paſtors in
Wirſchkowitz bei deſſen verſuchter Einführung ſich neulich
eine Revolte ereignete fand heute ohne Zwiſchenfall ſtatt Sie
wurde in beſonders feierlicher Weiſe vollzogen jedoch war die
Kirche vollſtändig leer Jm Auſtrage des Fürſtbiſchofs er
mahnte der Erzprieſter zu Nuhe und Gehorſam Zu der am
Montag vor dem Schwurgericht zu Beuthen beginnenden
Verhandlung über die Revolte ſind 75 Zeugen geladen

München 6 Juli Der III Verbandstag der deutſchen
Elektrotechniker wurde heute vormittag geſchloſſen Die
Schlußrede hielt Profeſſor Staby Berlin nachdem verſchiedene
Fachvorträge gehalten worden waren Als Ort des nächſten
Verbandstages wurde Berlin gewählt

Halle und Amgegend
Halle 7 Juli

Das Jahr iſt auf ſeiner Höhe angelangt die Natur ſteht in
ihrer ganzen erſtaunlichen Schöpferskraft vor unſeren Augen
Aus der verſchwenderiſchen Fülle ihrer Unerſchöpflichkeit über
ſchüttet ſie uns Menſchen mit Blüthen und Früchten Jm
üppigſten Blumenflor prangen die Gärten in den Villenvierteln
der Stadt und wuchern die Wieſen und wer nicht aus den
Mauern hinauskommt der braucht nur einmal am Dienstag
Donnerstag oder Sonnabend in den frühen Vormittagsſtunden
über unſeren Marktplatz zu ſchlendern um ſich in einen wahren
Urwald von Blumenſtöcken verſetzt zu ſehen von denen eine
Wolke lieblicher Düfte ausſtrömt Die Königin der Gärten die
ſtolze Roſe hat ihren ganzen farbenglühenden und duftenden
Hofſtaat um ſich verſammelt und der Flor von ſtrotzenden
würzigen Nelken leuchtenden Pelargonien tief oder blaßblauen

Lobeſien buntſammetnen Betunien vollgeſchwellten Fuchſien
und wie die zarten Kinder der Gärten alle heißen iſt ſo üppig
daß ſich das Ange ſchier darin verliert Aber die Zeit der
höchſten Blüthe iſt auch ſchon der Beginn der Reife Was
am früheſten geblüht hat die Kirſchbäume deren leuchtendweiße
Blüthenpracht im erſten Lenz das ſchimmernde Brautgewand
der aus des Winters Dumpfheit erwachenden Natur gewoben hat
ſie prangen jetzt ſchon in voller Reife und ihre Frucht wird in
ſolchen Unmaſſen in die Stadt transportirt daß man vom bloßen
Anſehen dieſer Vorräthe ſchon die aſiatiſche Cholera zum aller
mindeſten aber Leibſchmerzen bekommen kann Anfangs ſchien
es als ſollte die Obſternte etwas wäſſerig ausfallen zwei
Wochen lang ſchmeckten die Kirſchen etwas nach jenem Element
das zwar nach dem alten Pindar das beſte iſt aber von germa
niſchen Kehlen im ganzen mit gelindem Schauder perhorrescirt
werd und deſſen Wohlthätigkeit wir mehr dann anzuerkennen geneigt

ſind wenn es dem erhitzten Körper die Labung eines
Bades bereitet und das hat ſich nun geändert und
die zahlloſen Kirſchkerne über welche unſer Fuß auf Trottoirs
und Treppen ausgleitet legen das vollgiltigſte Zeugniß dafür
ab daß ſich die vor ca 2000 Jahren von dem römiſchen
Schlemmer und Geldprotz Lucullus aus dem Orient nach Europa
rerpflanzte Kirſche auch auf deutſchem Boden noch immer äußerſt
wohl befindet keinerlei Neigung zur Degeneration zeigt und ſich
der allſeitigſten Beliebtheit erfreut Neben den Kirſchen ſchickt
das Land der Stadt jetzt in Unmengen ſeine Erd und Heidel
beeren die auch nicht zu verachten ſind weder in friſcher
Milch noch erſtere in einer ſchönen Kaltſchale und
letztere in gekochtem Zuſtande Und was die Gemüſebeete der
Guts und Bauerngärten liefern Schoten und Bohnen und
Mohrrüben und Kohl man möchte ſchier vier Magen haben
wie die Wiederkäuer um allem die gebührende Ehre anthun zu
können

frohen Menſchen ein Bedürfniß war wie keinem Selbſt
Bücher war ihm verſagt Zu allem Elend überfiel Krankheit
ſeinen ſiechen Leib Jn dieſen Schmerzensſtunden entrang ſich
manch Seufzer der gequälten Bruſt und manche Klage kam
über ſeine Lippen aber in die Klage miſchte ſich der Schrei
wilder Verzweiflung der Ton düfterſten Peſſimismus Ohne
Urtheil wurde er feſtgehalten einzig durch die Laune eines
Fürſten Für die Erziehung und Beſſerung Schubart s
hatte der Kriegsrath Rieger zu ſorgen und thatſächlich machte
d Wahl dem pädagogiſchen Scharfblick des Herzogs alle
Ehre
Sohle Hart und grauſam gegen ſeine Untergebenen wußte
er ſeine herzloſen Maßregeln ſtets durch ein Bibelwort ad
majorem gloriam Dei zu begründen und zu illuſtriren Mit
Eifer hatte er ſich dem Pietismus augeſchloſſen ohne aber in
feinem Jnnern das geringſte von jenen warmen Strahlen der
Liebe und Barmherzigkeit zu fühlen mit denen z B ein
Auguſt Hermann Francke ſeine Umgebung erlenchtete und ver
klärte Nicht gar lange währte es da hatte Rieger durch un
abläſſiges Salbadern durch wahnwitzige Schilderung der Höllen
ſtrafen durch ſtundenlange von Frömmigkeit triefende Straf
predigten den unglücklichen kranken Dichter derart gequält und
gemartert daß des öfteren dunkle Schatten ihm den offenen Blick
umflorten und ſeinen Geiſt verfinſterten Reue bei der Er
innerung an ſeine oft vernachläſſigte Familie trug ihren Theil
dazu bei ſeinen Muth vollends zu brechen religiöſen Wahn
finn nahe gab er jeden Widerſtand auf und ſchickte ſich willig
in die verrückteſten Bußübungen Das gefiel nakürlich dem
Meiſter und erfüllte ihn mit gerechtem Stolze über ſeine be
währte Pädagogik Um ſich ſeinem Schüler erkenntlich zu
xeigen verichaffte er ihm von nmin ab Schreibmgterial und
Bücher Schubart der dieſe Dinge ſo lange hatte eutbehren
müſſen war vor Freude über ſolche Güte außer ſich und
feierte ſeinen edlen Wohlthäter in einem Hymnus Dieſe
Thatſache zeigt am beſten wie es zur Zeit am Herzen des
armen gehetzten Mannes ausſah man kann ihn für ſolche
Verblendung des Urtheils ebenſowenig verantwortlich machen
wie für ſeine Selbſtbiographie Schubart s Leben und Ge
ſinnungen ſie athmet gleichfalls Kerkerluft und iſt der
Ausfluß eines üröe gewordenen umdüſterten Gemüths

Die Gurken ſind noch in der Minderzahl vorläufig

Rieger war ein Duunkelmaun vom Scheitel bis zur H

nur in den Zeitungen kündigt ſich die ſauere Gurkenzeit ſchon
manchmal recht ſichtbarlich an So hat in Gärten und Obſt
plantagen die Ernte längſt begonnen und auf den Feldern
beginnt ſie allgemach auch Wie lange dauert s dann ſchlägt
an s Ohr des zwiſchen wogenden Kornfeldern wandelnden
Spaziergängers das Lied der Schnitter und das Dengeln der
Senſen und in vollen Garben ſinkt die goldene Frucht zu Boden
Ernte ſchönſtes Sinnbild friedlich froher Arbeit eines
Volkes Europa hat Ruhe und des Kaiſers Friedensworte in
Hamburg und Kiel haben ein nicht verhalltes Echo in der ganzen
civiliſirten Welt gefunden Aber auch vor einem Vierteljahr
hundert lag die Welt in tiefem Frieden und unſer Vaterland
rüſtete ſich wie in dieſen Tagen zu ernten was der Fleiß ſeiner
Kinder geſät hatte da ballte ſich jenſeit der Vogeſen urplötzlich
ein dräuendes Gewitter zuſammen und ein Blitz aus heiterem
Himmel fuhr die franzöſiſche Kriegserklärung in die friedliche
Arbeit unſeres Volkes hinein und die Hände welche ſchon nach
Sichel und Senſe gegriffen hatten langten nach dem Säbel und
der Büchſe und ſtatt der Schnitterlieder ſcholl in millionen
ſtimmigem Chor die Wacht am Rhein durch die deutſchen
Gaue Gedenktag reiht ſich nun an Gedenktag in faſt unnnter
brochener Folge und die Erntezeit dieſes Jahres wird begleitet
ſein von der Erinnerung an die blutige Ernte die vor 25 Jahren
der Tod auf den Schlachtfeldern Elſaß Lothringens und Frank
reichs hielt Eine ruhmreiche Erinnerung iſt es die jedes
deutſche Herz höher klopfen läßt und der unſer Volk im be
rechtigten Stolz auf ſeine geeinte Kraft ſich hingiebt möge
ein gütiges Geſchick es davor bewahren daß wie vor 25 Jahren
plötzlich die Kriegsfanfave in dieſe vor ihm liegende Zeit der
Ernte und der Erinnerung hineinſchmettert

Das Fernuſprechnetz des hieſigen Handels
kammerbezirkes hat ſich außerordentlich entwickelt wie
auch der Anſchluß größerer Städte außerhalb deſſelben ſich in
re Weiſe vermehrt hat Außer den bereits beſtehenden
Anſchlüſſen ſind ſeit den Sommermongaten 1894 folgende Erwei
terungen durchgeführt worden Am 10 Juli wurde die Stadt
fernſprecheinrichtung in Sangerhauſen dem Betriebe übergeben
und der Sprechverkehr zwiſchen Sangerhauſen Eisleben
und Halle eröffnet Ferner wurde der Sprechverkehr zuge
laſſen zwiſchen Halle und Weſterhüſen zwiſchen Ammendorf
Radewell und Trotha einerſeits und Aſchersleben Lalbe a
Deſſau Erfurt Gotha Güſten Anh Nienburg a Sanger
hauſen Staßfurt Leopoldshall Weimar Weſterhbüſen und Zerbſt
andererſeits zwiſchen Könnern und Wittenberg einerſeits und
Markranſtädt andererſeits zwiſchen Merſeburg Naumburg
Weißenfels und Zeitz einerſeits und Schönebeck ſowie Weſter
hüſen andererſeits ferner zwiſchen Gera und Zeitz Weißenfels
Merſeburg Halle a Ammendorf Radewell und TrothaCröll
witz Am 1 November wurde die Fernſprecheinrichtung in
Naundorf Saalkreis dem Betriebe übergeben Vom gleichen
Tage wurde auch der Sprechverkehr zwiſchen Naundorf einer
ſeits und Ammendorf Radewell Aſchersleben Berlin nebſt Vor
und Nachbarorten Bernburg Bitterfeld Kalbe a Könnern
a Köthen Deſſan Eisleben Güſten Halle a Leipzig
Markranſtädt Merſeburg Naumburg a Nienburg a
Staßfurt Leopoldshall TrothaCröllwitz Weißenfels Wittenberg
Zeitz und Zerbſt andererſeits zugelaſſen Weiter zwiſchen Halle a
Ammendorf Radewell Trotha Naumburg und Weißenfels einer
ſeits und Eiſenach andererſeits Vom 25 Februar 1895 wurde
der Sprechverkehr zwiſchen den Ober Poſtdirektionsbezirken
Halle a S und Magdeburg auf ſämmtliche in dieſen Bezirken
zur Zeit beſtehenden Fernſprecheinrichtungen ausgedehnt Jm
Ober Poſtdirektionsbezirke Magdeburg ſind folgende Fernſprech
einrichtungen vorhanden Aſchersleben Ballenſtedt Bernburg
Kalbe a Köthen Deſſan Güſten Halberſtadt mit Bezirksnetz

Blankenburg Harz Gröningen Neuwegensleben Oſchersleben
Oſterwieck Harz Quedlinburg Thale Wernigerode Magdeburg
mit den Vororten Schönebeck Weſterhüſen Nienburg a S
Staßfurt Leopoldshall Zerbſt Salzwedel und Stendal Des
weiteren wurde der Sprechverkehr zwiſchen Sangerhauſen einer
ſeits und Berlin nebſt Vororten Erfurt Leipzig Markranſtädt
andererſeits und zwiſchen Eisleben einerſeits und Erfurt anderer
ſeits weiter der Sprechverkehr zwiſchen Halle a Ammendorf
Radewell Nienburg a Trotha Cröllwitz und Weißenfels
einerſeits ſowie Arnſtadt andererſeits zugelaſſen Am 1 April 1895
wurde der Sprechverkehr zwiſchen Friedrichroda einerſeits und

alle a Ammendorf Radewell Naumburg a Trotha
Eröllwitz u Weißenfels andererſeits hergeſtellt Vom 25 April 1895
an iſt der Sprechverkehr zwiſchen Merſeburg einerſeits und Arn
ſtadt Eiſenach Erfurt Friedrichroda Gotha Jena und Weimar
andererſeits eröffnet Wenn nun auch die Entwickelung des
Sprechverkehrs ſo heißt es in dem Jahresbericht der Handels
kammer kaum etwas zu wünſchen übrig läßt namentlich wenn
dieſer in der bisherigen Weiſe ſich weiter entfaltet ſo ſind doch
vielfach Beſchwerden über die hohen Gebührenſätze laut ge
worden Auch von ſeiten unſerer Handelskammer hat
man ſich mit dieſer Frage befaßt und in eingehenden

Als Rieger nach mehreren Jahren durch einen milderen
Feſtungskommandanten erſetzt wurde geſtaltete ſich Schubart s
Lage von Tag zu Tag erträglicher Er genoß viele Ver
günſtigungen und durfte auch Beſuche empfangen Und ſo
ſehen wir ihn denn eines Tages in freundſchaftlichem Verkehr
und herzlicher Ausſprache mit dem Dichter der Räuber, dem
jungen Friedrich Schiller Und dieſe Unterredung war ent
ſcheldend für Schiller s Leben bedeutungsvoll für unſere ganze
Litteraturentwickelung Schon zweimal hatte Schiller von Karl
Eugen Leid erfahren zuerſt als ſeine Valediktionsarbeit vom

erzoge wegen zu viel Feuer für ungenügend erklärt und er
ſelbſt jzur Abkühlnung noch ein Jahr auf der Karlsſchnule
feſtgehalten wurde und dann als man ihm nach der Auf
führung der Räuber das Verſemachen und Fabnliren, auch
wegen zu viel Feuer unterſagte An Schnbart s Geſchick

ſah er deutlich welch Radikalmittel Karl Eugen noch übrig
hatte für einen Feuergeiſt der ſich nicht bändigen nicht in die
Schablone faden frömmelnden Philiſterthums bringen laſſen
wollte Und dabei empfand er nur zu deutlich wie ihn mehr
als alle Zeitgenoſſen ein unbändiger Entfeſſelungsdrang be
ſeelte welcher ſich empört gegen die ſozialen und geiſtigen
Schranken herzloſer Despotie thörichter Mode und ekler
Heuchelei Die namenloſen Leiden welche jener Mann mit
vem er ſich in ſo vielen Stücken eins wußte ertrug nahmen
ihm jedes Verlangen ſich fernerhin dem Herzog zu päda
gogiſchen Experimenten hinzugeben ſie öffneten ihm die Augen
darüber daß er fort müßte aus der ſchwülen Luft des ſtntt
garter Hofes hinweg ans dem Druck und der Knechtſchaft in
eine freiere geſündere Atmoſphäre Als er in dunkler Nacht
am 17 September 1782 aus Stuttgarts Thoren floh da
war es anch namentlich der Gedanke an den unſchuldigen
Dulder m der ihn trotz ſeiner Mittelloſigkeit
noch über Mannheim hinaus nach Frankfurt trieb

Zehn Jahre waren ins Land gegangen bis ſich endlich
endlich 1787 dem Schwergeprüften die Kerkerpforten
öffneten Und um die widerſinnige Launenhagftigkeit deſpo
tiſcher Willkür voll zu machen ernäunte ihn Karl Eugen ſo
gleich zum Hofdichter und Theaterdirektor Aber dazu fühlte
er nun keinen Beruf mehr er wandte ſich gen wiederum
der jonrnaliſtiſchen Thätigkeit zu und übernahm von neuem

Konzerttruppe Fiorini

und

Reihe neuer Konzerte zu gewinnen wo
gediegener Salonmnuſik ganz beſonders hinweiſen
Konzert findet morgen abend ſtatt

iſt vor kurzem erſchienen
Mitgliederzahl des Vereins zur Zeit 345 beträgt d h 22
weniger als vor einem Jahre da 47 infolge Ablebens Aus
tritts oder egzuge ausgeſchiedenen irrt nur 25 neu
eingetretene gegenü
Umſtande daß die Provinz Sachſen ihre jährliche Veihilfe von
bisher 1000 M auf 2000 M erhöht hat gut
ſtand des Vereins beläuft
1903 38 M im Vorjahre oder nach Abrechnung der für ver
ſchiedene Vereinszwecke bereits bewilligten 1046 53 immer
no
nahmen aus den Mitgliederbeiträgen im Voranſchlage für das
nächſte Jahr der zurückgegangenen Mitgliederzahl entſprechend
Berger mit einem niedrigeren Poſten berechnet werden müſſen
Va
dieſes
widmen
Halle einerſeits durch die Provinz Sachſen andererſeits
dieſe könnte er es nicht und das iſt ein Umſtand der eigentlich
zu trüben an Anlaß geben könnte
Städten haben ſolche
ſo z B in Magdeburg und Leipzig aber das lebendige Jntereſſe
weiter Kreiſe

nern für das Aufblühen des heimiſchen Kunſtgewerbes
ſolche
gerufenen Muſeen ſeien hat es ihnen durch zahlloſe Schenkungen

gethan
thümer mitarbeitet
Denkmäler der Baukunſt und des Kunſtgewerbes in
Halle a/S Druck von Otto Hendel
dem jährlich mindeſtens ein Heft mit etwa 15 Lichtdrucktafeln und
Text erſcheinen ſoll und zwar für die Mitglieder des Vereins
unentgeltlich
einheimiſchen Denkmäler der Baukunſt und des Kunſtgewerbes
beitragen

re anregen
Originalphotographien hergeſtellt
Gegenſtände berückſichtigt von denen genaue Nachbildungen
bisher noch vermißt wurden
Thüren und Portale von Kirchen und alten Häuſern Thürgriffe
Wappen Taufgeräthe uſw vom 13 18 Jahrh in außerordent
lich genauen und geſchmackvollen Nachbildungen die bereits eine
ganze Fülle von Anregung ſowohl für den Kunſtgewerbler wie
auch für den kunſtfreundlichen Laien enthalten
ſich der Verein in der Auswahl der Aufnahmen nicht auf die
Stadt Halle beſchränken
verbreitetes Jntereſſe zu wünſchen zu deſſen Anregung wir mit
dieſem Hinweis gern beitragen möchten

Ausführungen den Antrag auf Herabſetzung der bezüglichen Ge
bühren begründet

Viktoriatheater Der Erfolg den die italieniſche
bei der erſten Vorſtellung errungen

hat Hrn Vnſſe den jetzigen rührigen Pächter des beliebten
jetzt zu neuem Anſehen und Ruf gelangten Familien

Stammlokals veranlaßt dieſe wackere Konzerttruppe zu einer
worauf wir alle Freunde

Das nächſte

Goldene Hoch zeit Das Feſt der goldenen Hochzeit
begehen am Sonntag die Arbeiter Gottfried Leiter ſchen Ehe
leute in Seeben

Kunſtgewerbe Verein
ahresbericht des Kunſtgewerbe Vereins zu Halle

Wir entnehmen demſelben daß die
Der

erſtehen Die Finanzlage iſt dank dem
Der Vermögens

ſich z Z auf 3423 65 M gegen

ch 500 M mehr als im Vorjahre Leider haben die Ein

der Verein ſeinen Beſtrebungen und Zwecken ſich trotz
mißlichen Umſtandes bisher ohne Einſchränkungen hat

können verdankt er der Förderung durch die
ne

i Auch in anderenunſtgewerbe Vereine nur klein angefangen

die raſch genug gewahr wurden wie be

Vereine und beſonders die von ihnen ins Leben

die durchaus nicht immer in die Tauſende ſich belaufen müſſen
denn auch kleine Gaben ſummiren ſich ermöglicht eine un
verhältnißmäßig große reformatoriſche Thätigkeit zu pflegen Jn
Halle deſſen Geſchichte eine ſo ruhmreiche Pflege geiſtiger
Intereſſen aufweiſt ſteht man mit ſchwer verſtändlicher Lauheit
den Beſtrebungen eines Vereins gegenüber deſſen Beſtrebungen
von eminenter geiſtiger und künſtleriſcher weil Geſchmack und
Geſchick bildender Bedeütung ſind und ſtatt zu wachſen wie in
dem als materialiſtiſche Kaufmannsſtadt verſchrieenen Magde
burg nimmt die Mitgliederzahl des Vereins hier mehr und mehr
ab und der Verein iſt bei der Erfüllung ſeines Zweckes wie ſchon
erwähnt von der Freigebigkeit der Provinz und der Stadt
emeinde abhängig Man ſollte meinen eine Darlegung dieſer

Thatſache müßte genügen dem Verein eine lebendigere Theil
nahme der Bürgerſchaft zuzuwenden leider aber iſt ſchon mancher
Appell in dieſem Sinne ungehört verhallt

Zum Schluß ſei einer Publikation des Vereins Erwähnung
mit der er an der Fürſorge für Erhaltung der Alter

Es iſt dies das 1 Heft von Aeltere
Dies Sammelwerk von

ſoll zur Erhöhung der Werthſchätzung unſerer

ch zur Benutzung der Motive des heimiſchen
Die Lichtdrucktafeln werden von der

irma Gebr Plettner hier nach genauen Aufnahmen oder
Vorzugsweiſe werden ſolche

ev an

Das vorliegende 1 Hefſt enthält

Uebrigens will

Dem Unternehmen iſt ein weit

Kunſt Litteratur
Volksdichterin

Wiſſenſchaft

oſt preußiſche JohannaDie
Ambroſius eine arme kranke Bäuerin deren Dichtungen vor
kurzem veröffentlicht wurden großes Aufſehen erregten und es
in 4 Monaten zu 4 Auflagen gebracht haben hat in der
Kaiſerin eine gütige Gönnerin gefunden Dem lebhaften

die Deutſche Chronik, die inzwiſchen ſein Freund Martin
Miller redigirt hatte

Jm Kreiſe der Seinen geliebt und verehrt von der treuen
Gattin und den mittlerweile herangewachſenen Kindern ver
lebte er noch ein paar Jahre ſtillen traulichen Glücks Aber
ſein Leben ging ſchnell zur Neige ein vielbewegtes Leben ſo
reich an ſtürmiſcher Begeiſterung für das Edle und Wahre
für Freiheit Humanität und Toleranz aber auch ſo reich an
erfolgloſem Ringen mit dem böſen Dämon in der eigenen
Bruſt ein Leben voll der ausgelaſſenſten Luſt und Tollheit
und dabei übervoll von tiefem Schmerz und bitterem Weh
Die zehn kummervollen Jahre die er in harter Haft geſeſſen
hatten das ihre gethan ſeine geſchwächte Geſundheit vollends

zu untergraben tAngen zum ewigen Schlummer ein ſturmgeprüfter müder
Wandersmann

Schon am 10 Oktober 1791 ſchloß er die

Lange genug hatte er indeß gelebt um zu erkennen wie un
fern im Weſten blutiges Abendroth das Scheiden trüben Tags
verkündete

heit die Wahrheit das Recht ſie ſah
Ringen mit der Willkür der Heuchelei und Unterdrücknng
Und eine innere Stimme ſagte ihm wer in dieſem Kampfe
obſiegen würde Noch kurz vor ſeinem Heimgange ſchrieb er
über die franzöſiſche Revolution das denkwürdige Wort Die
Sonne des
Rauch der Leichen verfiuſtert r dem
Brande aus dem Schutte der Zerſtörung wird Enropa auf
ſteg in neuer Geſtalt

All die Jdeen für die er ſich begeiſtert die Frei
er im gewaltigen

ahrhunderts wird untergehen vom wallenden
aber ans dem allgemeinen

ubart s Weiſſagnng iſt in Erfüllung gegangen Die
civiliſirte Welt hat was er geahnt für was er geſtritten und
elitten Uns aber die wir wiedernm an der Wende einesJahrhunderts dunkle Wolken drohend den Himmel überziehen

ſehen uns tönt bei der Erinnerung an Schubart s Streben
und Leiden laut die Mahnung Die thener erkauften Güter
die Geiſtes und Gewiſſensfreiheit lernt ſie ſchätzen und
ſchirmen

a



itereſſe der hohen Frau iſt eine erfreuliche Beſſerung in denJe äliniſſen der armen Bänerin zu verdanken beſonders ihre
Lehre anhaltende Kränklichkeit infolge eines ſehr ſchweren

ſiuenza Aufalles ſoll jetzt thunlichſt gehoben werden Es iſt
r rm licht worden zunächſt vier Wochen in einem bekannten
de und darauf vier Wochen in der Fchweiz zur Kräftigung

und Wiederherſtellnng ihrer Geſundheit zuzubringen und zur
Pflege ihre Tochter r der ſie einſt ſang Jch hab
dir nichis als meine Lieb zu geben draus will ich dir ein
warmes Tüchlein weben mit Glück und Segenswünſchen tauſend
fach daß Gott dich ſchütz vor Leid und Ungemach

mm
Gerichtsverhandlungen

Die Affäre Stumm Wagner vor Gericht
b Berlin 6 Juli

Die bekannten und viel beſprochenen Bemerkungen welche der
hen e er e Frhr v Stum m in der Reichstagsſitzung

vom 9 Januar mit Bezug auf hieſige Univerſitäts Pro
c gemacht hatte bildeten die Grundlage von zwei Be
eidigungsprozefſen in welchen heute von dem hieſigen

Schöffen gericht J Termin anſtand Bekanntlich hatten dieſe
Aeußerungen zu einer Polemik in der Poſt zwiſchen Profeſſor
Adolf Wagner und der Redaktion der Poſt Anlaß gegeben
und Profeſſor Wagner hatte ſich aus einzelnen Aeußerungen der
Redaktion ewig geſühlt und Strafantrag geſtellt Profeſſor
Wagner ſowie die Angeklagten Chefredactenr Groddeck und
Redacteur Hr Bornemann von der Poſt ſind perſönlich er
ſchienen Nach Eintritt in die Terbardrne werden Einigungs
verſuche gemacht welche aber zu einem Ergebuiß nicht führen
Prof Waguer verlangt daß die Angeklagten einräumen ſollen
unrichtig gehandelt zu haben daß ſie ihre Beleidigungen wider
rufen und ſämmtliche Koſten übernehmen Zurre wollen ſich
die Angeklagten aber nicht verſtehen Es werden nunmehr die
Artikel in der Poſt vom 27 Januar verleſen für welche die
Ängeklagten die Verantwortlichkeit übernehmen Wenn ſie auch
nicht die Verfaſſer derſelben ſeien ſo decke ſich doch der Jnhalt
mit ihrer Geſinnung Auf die Frage des Vorſitzenden an den
Kläger wie weit es mit ſeiner Duellangelegenheit mit Frhrn
v Stumm gediehen ſei erwidert Prof Wagner daß gegen
Frhrn v Stumm eine Anklage wegen Herausforderung zum
Zweikampf ſchwebe und daß er bereits vom Unterſuchungsrichter
vernommen worden ſei Er müſſe aber betonen daß er den
Frhrn v Stumm nicht denuncirt habe Prof Wagner erklärt
weiter daß die von ihm veröffentlichte Broſchüre ſich aus einer
Reihe von Artikeln zuſammenſetze welche eine Folge der fort
geſetzten Angriffe ſeien die in der Poſt gegen ihn gerichtet wurden
Er hätte vorausgeſetzt daß hinter dieſen Artikeln Frhr v Stumm
ſlehe Augeklagter Groddeck erklärt dieſer Behauptung wider
ſprechen zu müſſen Da irgend welche Beweisanträge nicht ge
ſtellt werden nimmt Rechtsanwalt Pr Sello das Wort Prof
Wagner habe es nunterlaſſen den Frhrn v Stumm ſelbſt im
Wege der Civilklage zur Verantwortung zu ziehen weil er es
vermeiden wollte mit einem politiſchen Gegner vor Gericht zu
erſcheinen anders liege es aber bei den Beklagten welche ſich
zum Träger und Verbreiter der Stumm ſchen Anſichten gemacht
und nun auch für die Folgen einzutreten hätten Die Art der
Angriffe und die gebrauchten Ausdrücke erheiſchen eine empfind
üche Strafe deren Höhe er dem Gerichtshofe überlaſſe Der
Vertheidiger Dr Nathanſon giebt zu daß in dem Artikel für
den der Angeklagte Bornemann verantwortlich ſei beleidigende
Ansdrücke enthalten ſeien Es ſei aber nur gegen die Form ver
ſtoßen worden und der Angeklagte Bornemann ſei daher wegen
der beleidigenden Form zu beftrafen der Angeklagte Groddeck
dagegen freizuſprechen weil der Beweis der Wahrheit als er
bracht angeſehen werden müſſe Nunmehr nimmt Profeſſor
Wagner zu einer kurzen Bemerkung das Wort Er müſſe
entſchieden beſtreiten daß es ſich um eine rein politiſche An
gelegenheit handle nur ſeine Perſon habe getroffen werden follen
Er glaube auch gar nicht daß Herr v Stumm im Ernſte habe
fordern wollen ſonſt würde er nicht alle die Sottiſen welche er
Profeſſor Wagner in ſeiner Veröffentlichung geſagt häbe ſo
rnhig hingenommen haben Der Angeklagte Groddeck erwidert
daß er für den abweſenden Freiherrn v Stumm eintreten müſſe
Derſelbe ſei in damaliger Zeit ſchwer krank geweſen und auch
gegenwärtig noch leidend Der Gerichtshof hält alle vier Artikel
für beleidigend ſieht aber die drei Artikel für welche Groddeck
verantwortlich gemacht wird als eine einzige Handlung an
Es ſei beſonders beleidigend die unwahre Behauptung daß Pro
feſſor Wagner das Duell unter nichtigen Gründen abgelehnt
habe ſowie in dem letzten Artikel die Bemerkung daß der Kläger
ſich die Unfähigkeit Ehrenmänner ferner zu beleidigen vollſtändig
geſichert habe Der Angeklagte Groddeck wurde infolgedeſſen
zu 300 M event 30 Tagen Haft der Angeklagte Bornemann
zu 150 M event 15 Tagen Haft verurtheilt
E

Provinzial Nachrichten
Aus dem Bundesamt für das Heimathweſen

Eine intereſſante armenrechtliche Streitfrage lag dem Bundes
amt für das Heimathweſen am 29 Juni er in einem Prozeß
des Ortsarmenverbandes Plomnitz wider den Ortsarmenver
band Erfurt zur Entſcheidung vor Ein voreheliches Kind der
Ehefrau des in Erfurt wohnhaften Arbeiters R befindet ſich in
Plomnitz in Pflege und der letztere Armenverband forderte von
Erfurt Koſtenerſtattung auf Grund der bekannten Theorie daß
das uneheliche Kind dem Unterſtützungswohuſitze der Mutter
dieſe aber ſeit ihrer Verheixathung dem Unterſtützungswohnſitze
des Vaters folge Seitens des Beklagten wurde dieſes Prinzip
zwar nicht beſtritten wohl aber eingewendet daß der Stiefvater
eben deshalb weil er in der Perſon des vorchelichen Kindes
feiner Ehefrau eine öffentliche Armenunterſtützung bezogen habe
den Unterſtützungswohnſitz in Erfurt nicht habe erwerben können
Der Kläger machte dagegen geltend daß einem ſolchen Kinde
gegenüber dem Stiefvater keine Alimentationspflicht obliege ihm
alſo auch durch deſſen Unterſtützung kein Vortheil erwachſe es
könne ſonach von einer mittelbaren Unterſtützung des Stiefvaters
mindeſtens dann nicht die Rede ſein wenn derſelbe das Kind
nicht in ſeinen Haushalt aufgenommen oder ſich ſonſt zum Unter
halt deſſelben anheiſchig gemacht habe Das Bundesamt be
ſtätigte jedoch die abweiſende Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes
zu Erfurt Der Gerichtshof führte aus daß es weder auf die
civilrechtliche Alimentationspflicht noch auf die Einheitlichkeit des
Haushaltes ankomme daß vielmehr nach dem Prinzip der
armenrechtlichen Familieneinheit das Familienhaupt als in der
Perſon eines unſelbſtändigen Familiengliedes mittelbar unter
ſtützt angeſehen werden müſſe alſo die Mutter in der Perſon
des unehelichen Kindes der Ebemann in der Perſon der Ehe
frau und indirekt des Kindes derſelben

Weißenfels 6 Juli Zählung Bei der Berufs und
Gewerbezählung wurden hier 5641 Haushaltungen mit 12,928
männlichen und 12,624 weiblichen zuſammen 25,552 Einwohnern
einſchl Militärperſonen ermiltelt Die Volkszählung von 1890
ergab 23,868 Einwohner

Mühlhauſen Th 5 Juli Jubiläum Am I dſeierte die hieſigek Buchhandlung von F Dann er ihr h undert
zähriges Beſtehen Sie wurde von Friedrich Danner be
gründet der mit ihr 1796 den Verlag des Mühlhäuſer
Wochenblattes, ſpäter den des e Anzeigers ver

m

band Von 1820 bis 1868 ſtand ſein Sohn Gottfried Danner an
der Spitze des Geſchäftes neben ihm ſeit 1849 deſſen Sohn
Adolf Danner der 1868 die Buchhandlung allein übernahm
1891 zwei Neffen als Theilhaber aufnahm und ſich anfangs
dieſes Jahres ganz zurückzog

Saugerhauſen 6 Juli Leichenfund Nach langem
Suchen haben geſtern gegen Abend zwei Halloren aus Halle den

am Sonntag im Kunſtteiche ertrunkenen Flelſcher Bößen roth
aufgefunden

Leib 5 Jul Die Sächſiſch Thüringiſche Jndu rä r zu Leipzig 1897iſt in der fortſchreitenden Entwickelung der Vorarbeiten in ein
Stadium getreten welches die Aufmerkſamkeit nicht nur der
leipziger Jutereſſenten in hohem Grade auf dieſes bedeutendſte
Ausſtellungsunternehmen der nächſten Jahre lenkt Die Jn
duſtrie ganz Mitteldeutſchlands verfolgt mit reger Antheilnahme
den Werdepro e und beginnt ſchon allmälig auf eine würdigeVertretung an ieſer Ausſtellung ſich vorzubereiten Zur leich

teren Durchführung der Arbeiten hat die Ausſtellungsleitung zu
Leipzig wie wir hören beſchloſſen in hervorragenden nduſtrie
centren Lokalkomite es zu bilden welche in ihrem Wirkungs
kreiſe das Unternehmen fördern ſollen Jm Jntereſſe einer leb
haſten Betheiligung auch aus den induſtriellen Kreiſen Halles
wäre zu wünſchen daß einflußreiche Perſönlichkeiten der Stadt
und ihrer nächſten Umgebung ſich mit dem geſchäftsführenden
Ausſchuſſe in Leipzig Geſchäftsſtelle Nikolaihof 4 in Verbin
dung fetzten und zur Gründung von Lokalkomitees geeignete Vor
ſchläge machten Die Ausſtellungsleitung würde ein ſolches
Entgegenkommen jedenfalls dankbar annehmen

och ſchullg Brauuſchweig 5 Juli StädtiſchesStipendium Geſtern abend hat der hieſigen Stadtverord
neten Verſammlung die neulich von ihr in Anregung gebrachte
Vorlage des Magiſtrats wegen Bewilligung eines Stipendiums
anläßlich des bevorſtehenden 150 jährigen Jubi
läums der herzogl Techniſchen Hochſchule zur Be
ſchlußfaſſung vorgelegen Es wurde darauf definitiv beſchloſſen
für die Hochſchule vom 1 Okt d J ab jährlich 600 M zu
Stipendien zu bewilligen Dieſe Bewilligung dauert ſo lange
als die Techniſche Hochſchule als ſolche hier beſteht oder die Be
willigung nicht durch gemeinſamen Beſchluß der ſtädtiſchen Be
hörden aufgehoben wird Die Verleihung der Stipendien
mindeſtens mit 200 M jährlich erfolgt durch einen vom

Magiſtrat zu beſtätigenden Beſchluß eines z Kura
toriums Vorzugsweiſe ſollen Studirende aus hieſiger Stadt
wenn hier aber geeignete Bewerber nicht vorhanden Angehörige
des Dentſchen Reiches unter Bevorzugung der braunſchweigiſchen
Landeskinder berückſichtigt werden Die Bewilligung an Stu
dirende geſchieht auf höchſtens drei Jahre

Stadtſulza 5 Juli Unglücksfall Bein Einzug des
Weißenfelſer landwirthſchaftlichen Vereins durch die Straßen der
Stadt nach dem Kurhaufe hatte ſich am Mittwoch eine Schaar
Kinder dem Zuge angeſchloſfen Dabei wurde der fünfijährige
Knabe Lohr von dem zur Bahn fahrenden Hotelwagen des
Hrn Simon derart überfahren daß er bald darauf verſtarb
Ob der Kutſcher fahrläſſig gehandelt hat wird erſt die Unter
ſuchung feſtſtellen Den Eltern des Kindes wurde vom obigen
Vereine ein namhafter Geldbetrag überwieſen

Vermiſchtes
Eutdeckungen auf der Venns Die kieler Sternwarte

S

hat auf der Südhälſte des Planeten Venus aſtronomiſch höchſt
intereſſante Erſcheinungen beobachtet Es zeigt ſich daſelbſt eine
helle Einbuchtung die bisher noch nicht wahrgenommen worden
war die regelmäßig um vier Uhr in Erſcheinung tritt und um
acht Uhr verſchwindet Von der Einbuchtung ſchießen helle Licht
ſtreifen nach dem Centrum zu Die Venus wird von den

Aſtronomen als ein Himmelskörper erachtet der bewohnt
werden kann Es erbebt ſich die Frage die ähnlich auch
gegenüber den eigenthümlich regelmäßig angeordneten Kanälen
des Mars aufgeworfen worden iſt ob die beobachteten Er
ſcheinungen nur auf mechaniſchen Vorgängen im Kosmos beruhen
oder ob ſie durch intelligente Weſen verurſacht werden Ja man
könnte auf die Frage kommen ob es nicht etwa ein Signal iſt

das die Bewohner der Venus den Schweſterplaneten geben wollen
Bekanntlich hat man ſchon früher vorgeſchlagen die Zeichnung
zum Pythagoräiſchen Lehrſatz durch eine rieſige Jlluminatton den
Marsbewohnern vorzuführen in der Vorausſetzung daß wenn
intelligente Weſen auf dem Mars exiſtiren ſie den Sinn dieſer
Darſtellung verſtehen und durch eine analoge Jllumination be
antworten können Auf ähnliche Jdeen könnte man jetzt auch
der Venus gegenüber gelangen leider aber muß es bei der
Jdee bleiben Unſere weiteſt tragenden Scheinwerfer können noch
nicht auf 200 Kilometer hin wahrgenommen werden eine Jllu
mination mit genügend ſtarken Lichtſpendern zu veranſtalten um
unſer Luftmeer und Millionen von Meilen des Weltenraumes zu
durchdringen würden Koſten verurſachen für die man den
Jſthmus von Panama endgiltig durchſtehen könnte Die Vor
gänge auf der Venus ſind übrigens ſchon mit ziemlich ſchwachen
Jnſtrumenten wahrzunehmen

Görlitzer Franenheim Der 1894 begonnene Erweiterungs
bau des weit bekannten Frauenheims zu Görlitz wird in einigen
Wochen vollendet ſein Dadurch wird der Verein Frauenheim
in die Lage verſetzt ſtatt 16 nunmehr 40 Damen gebildeter
Stände anfzunehmen und ihnen Schutz und Wohnung nebſt
völligem Unterhalt Bedienung und freie Hilfe in Krankheit zu
gewähren Der Neubau enthält Wohnungen für 24 Damen und
die Speiſe Geſellſchafts Bade und Wirthſchaftsräume für
ſämmtliche Bewohnerinnen Durch Hinzulegung eines ca
1 Morgen großen Gartenſtückes iſt der ſchon vorhandene
große ſchattige Garten bedeutend vergrößert Frauenheim iſt
finanziell gut fundirt und hat durch Allerhöchſten Erlaß vom
1 Mai 1894 die Rechte einer juriſtiſchen Perſon erhalten Der
jährliche Penſionspreis iſt wie uns mitgetheilt wird bei völlig

Verpflegung lediglich nach Wahl der Wohnung verſchieden
emeſſen und zwar auf 800 1400 M bei Wohnungnahme im

neuen und auf 700 900 M im alten Hauſe Der Verein iſt
in der Lage auch eigene Mittel zur Dotirung von Freiſtellen zu
verwenden Damen welche geſonnen ſind in das Heim ein
zutreten werden erſucht ſich an die Vorſitzende des Verwaltungs
raths des Vereins Frauenheim Frau Stadtrath Tſchierſchky
zu Görlitz zu wenden

Aachener Heiligthumsfahrt Jn den Tagen vom 9 bis
24 Juli findet in Aachen die ſchon früher angekündigte Heilig
thumsfahrt ſtatt Das Kollegiat Stifts Kapitel erläßt
darüber im Jnſeratentheil der Köln Volksztg eine Be
kanntmachung laut welcher an den Tagen der Heiligthumsfahrt
im aachener Münſter den Gläubigen folgende nur alle ſieben
Jahre einmal zu zeigenden Reliquien zugänglich gemacht werden
a Das Kleid der ſeligſten Juafran Maria eamisia Beatae
Mariae Virginis b Die Windeln des Herrn fasciae Domini
e Das Lendentuch des Herrn perizonium Domini d Das Tuch
worin der Leib des h Täufers Johannes nach ſeiner Enthauptung
elegen panni decollationis Die Gläubigen können währendſie an den Heiligthümern vorbeiziehen den dienſtthuenden Geiſt

lichen geeignete Gegenſtände übergeben damit dieſe daran an
gerührt werden Papſt Leo XIII hat ferner allen Gläubigen
welche während der Heiligthumsfahrt nach würdigem Empfange
der heiligen Sakramente die gewöhnlichen Ablaßgebete in der
Münſterkirche verrichten einen vollkommenen Ablaß bewilligt
Wäre WMariaberg nicht ſchon in weltlichen Händen würde ſich
für die Gläubigen der Heiligthumsfahrt als Abſchluß jedenfalls
eine Wallfahrt zu dieſem großen Garten chriſtlicher Barmherzig
keit nach Dr Capellmann empfohlen

Die Sittlichkeit der Groſtſtadt Der Selbſtmord Korn s
des Chefs der hieſigen Sittenpolizei ſo ſchreibt man der
V Z aus Kopenhagen hatte die Aufmerkſamkeit auf ver
ſchiedene ſkandälöſe Vorkemmniſſe gelenkt in denen beſonders
drei Beamte darunter der zweite Beamte der Sittenpolizei eine
nicht ſehr reinliche Rolle ſpielten Es wurde eine umfangreiche
Unterſuchung eingeleitet die ſoeben nach Verhör einer großen
Menge von Zeugen 700 meiſtens Damen der ſchlechten Ge
ſellſchaft ihren Abſchluß gefunden hat Das etwa tanſend Folio

ſeiken umfaſſende Protokoll wird nunmehr abgeſchrieben und dem
Polizeidirektor zugeſtellt der nach Durchſicht entſcheiden wird
ob gerichtliche Klage erhoben werden ſoll oder nicht Die zwei
in Haft genommenen Sittenbeamten find einſtweilen auf freien
Fuß geſetzt worden Jn den hieſigen Frauenkreiſen iſt manharauf bedacht auch den Frauen Anſtell ung bei der kopen
hagener Sitienpoliz ei zu verſchaffen Hierdurch hofft man
der Brutalität Rohheit und Verworfenheit wie ſie in den letzten
Tagen an den Tag gekommen ſind in weſentlichem Maße zu be
gegnen und eine humanere Der dte kn der Sittenpolizei
unterſtellten Mädchen herbeizuführen e anderwärts iſt man
nun auch in Kopenhagen einer pietiſtiſchen Strömung folgend
beſtrebt durch allerhand äußerliche Mittelchen die Sittlichkelt zu
heben und man kann in Kopeubagen bei em Tage mit
Laternen herumgehen ohne eine einzige Kellnerin zu finden
Der Verrohung aber die ſich im Schoße der Behörden ſelbſt
breit machte hat man ſich geſcheut auf den Grund zu gehen

Ein findiger Kopf Dem Adminiſtrator der pariſer Comédie
arg tße dem Akademiker Jules Claretie iſt nach dem B

B auf nicht gerade u Weiſe ein nenes Stück zur
gütigen Aufnahme unterbreitet worden Herr Claretie war in
der zweiten Hälfte des Juni zum Geſchworenen ausgelooſt
worden Zu ſeinen zeitweiligen Fohegen ehörte da auch einKrribg Herr Stanislaus der ſeinen Veſchaftsganl in den
ibendſtunden zwingt den Pegaſus zu ſpielen Bisher hatte dieſer

brave Mann Weinhändler ſeines Zeichens ſich damit begnügt
ſein Talent im engſten Freundes und a glänzen zu
laſſen Der ihm hier geſpendete Weihrauch muß ihm wohl nun
zu Kopfe geſtiegen ſein Oder wirkte die Berührung mit dem
Leiter der erſten franzöſiſchen Bühne anregend auf ſeinen
poetiſchen Ehrgeiz ein Wie dem auch ſei er glaubte die Ge
legenheit beim Schopfe ergreifen müſſen und trat daher in
begreiflicher Erregung auf Herrn Claretie zu als die Geſchwo
renen gerade im Berathungszimmer verſammelt waren um ihm
ein umfangreiches Manuſcript mit den Worten zu überreichen
Verehrter Kollege ich empfehle ſie Jhrem beſonderen Wohl

wollen Da man gerade eine Fran abzuurtheilen hatte ſo
glaubte Herr Claretie es handle ſich um eine Schrift zu Gunſten
der Angeklagten und erwiderte freundlich Gewiß Sie können
gauz auf mich zählen Um ſich Rechenſchaft über die Lage der
Schutzbefohlenen des Herrn Stanislaus abzulegen öffnete er das
vertrauenerweckende Schriftſtück Man kann ſich uun aber ſeine
Beſtürzung lebhaft vorſtellen als er auf der erſten Seite in
ſchwungvollen Riefenlettern las Stephanie Luſtſpiel in
5 Akten und in Verſen Seine Ueberraſchung war eine
ſo große daß er nicht einmal daran dachte das koſtbare Manu
ſcript ſeinem Autor zurückzugeben und daſſelbe mitnahm Wenn
dieſe Stephanie je das Licht der Lampen erblicken ſollte ſo
kann ſie einer wohlwollenden Aufnahme von vornherein ſicher
ſein und jedenfalls auf mildernde Umſtände zählen

Gerechte Strafe Die Duellmanie treibt in Paris immer
merkwürdigere Blüthen Ein 20 jähriger Polirer und ein 18 jähriger
Mechaniker liebten beide daſſelbe Mädcheu eine 20 jährige
Polirerin Sie beſchloſſen das Duell entſcheiden zu laſſen und
begaben ſich von dem Mädchen ſelbſt begleitet in die Rue
Menilmontant wo die Geliebte wohnt Hier nahmen ſie an ein
ſamer Stelle Aufſtellung zogen ihre Revolver heraus und
drückten auf ein von dem Mädchen ſelbſt gegebenes
Zeichen ab Jetzt ertönte ein lauter Wehſchrei Die Kugel
hatte das Mädchen ſtatt einen der Gegner getroffen
Die Polizei erſchien auf dem Platz verhaftete die Duellanten
und führte das Mädchen ins Spital über wo es lebensgefährlich
darniederliegt

Eine Jnunggeſellenſtener Vor 20 Jahren erſchien in Frank
reich ein Buch e péril national in dem die Beſorgniß eines
Patrioten wegen der Zukunft des Landes dargelegt wurde daß
Frankreich vermöge ſeines geringen Bevölkernngszuwachſes von
Jahr zu Jahr mehr dem ſtark wachſenden Dentſchland gegenüber
in Nachtheil gerathe Die Schrift wurde von der Akademie mit
einem Preiſe gekrönt und hat eine ganze Litteratur über das
Thema hervorgerufen und nun wird auch in Bälde die fran
zöſiſche Kammer Gelegenheit haben zu dieſer Frage Stellun
zu nehmen Es liegt ihr nämlich ein Geſetzentwurf vor on
behufs Hebung der Bevölkerung Maßnahmen getroffen
werden ſollen die ſich zunächſt gegen die Junggeſellen
richten Dieſe werden in erſter Linie dafür verantwortlich ge
macht daß der junge Nachwuchs in Frankreich ſo gering iſt und
ſie ſollen daher von Staats wegen einen kräftigen und heilſamen
Anſporn erhalten ſich eheliche Neſter zu bauen Um ihnen das
Junggeſellenthum zu verleiden werden ſie durch eine ſpezielle
Steuer beſtraft Ein Arbeiter der fünf Francs täglich ver
dient und der bis zu einer noch feſtzuſetzenden Altersgrenze
nicht legitim beweibt iſt hat eine jährliche Junggeſellenſteuer
von 50 Francs zu entrichten Dieſe Stener wächſt mit ſtei
gendem Einkommen in progreſſivem Maße derart daß ſich jeder
Junggeſelle die Frage vorlegen muß ob es nicht beſſer ſei zu
heirathen anſtatt den Staatsſäckel zu füllen Auch für die Art
und Weiſe wie die aus dieſen Steuern erzielten Einnghmen
verwendet werden ſollen iſt bereits ein Plan aufgetaucht Da
nach ſoll ein Theil hiervon armen Familienvätern mit reichem
Kinderſegen zu gute kommen und der andere Theil für die
Ausſtattung bedürftiger heirathsfähiger Mädchen benutzt werden

Ausgeburt der Hitze Die bekannte variſer Chanſonnetten
ſängerin Eugenie Buffet eine Rivalin der Yvette Guilbert
begann am Dienstag mit einer Kollegin vom Caféconcert ſowie
zwei Jonrnaliſten eine Tournée durch Paris die beiden Jour
naliſſen ſpielen Geige und Guitarre Die Truppe zieht
als ambulante Muſikanten gekleidet die Damen in Kopftüchern
durch die ganze Stadt von Haus zu Haus und ſingt in den
Höfen zu wohlthätigem Zweck Ein vorige Woche unter
nommener Verſuch warf ihr in einem Tage zweihundert Francs
ab ohne daß jemand den wahren Charakter der Truppe ahnte
Durch dieſes glänzende Ergebniß ermuthigt beſchloß die Geſell
ſchaft die Wanderung durch Paris die mehrere Monate bean
ſpruchen wird Der Anfang ſoll heute in Belleville gemacht werden
daden bein ganz beſonders unter der Julihitze zu leiden zu

aben

Letzte Telegramme
Nom 6 Jnli Heute traf der Herzog von Aoſta mit
ſeiner jungen Frau hier ein auf dem Bahnhofe wurden
die Neuvermählten empfangen vom Kronprinzen der Generalität
Deputationen des Senats und der Kammer und dem Ober
bürgermeiſter Sodann fuhr das Paar in einer ſechsſpännigen
Galgkaroſſe nach dem Quirinal
Beifallsrufen begleitet

London 6 Juli Bezüglich der chineſiſchen Anleihe
meldet henie die Times, daß eine offizielle ruſſiſche Garantie
unterbleibe Rußland übernehme aber den pariſer Emiſſions
firmen gegenüber gewiſſe geheime kontraktliche Garantien Die

r pro werde wahrſcheinlich am 19 Juli in Paris er
folgen

überall von enthnſigſtiſchen

Halle 7 Juli Eine geſtern abend im Nenen Thenter
abgehaltene recht zahlreich beſuchte öffentliche Maurer

verſammlung beſchloß mit ſehr großer Mehrheit am
nächſten Montag die Arbeit anf allen Banten einzu
ſtellen wo nicht ein Stundenlohn von 40 Pf bezahlt

bezw zugeſichert wird
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Hempelmann Krause
Kleinſchmieden 5

empfehlen

Eisſchränke
Eismaſchinen
Weinkühler
Weinflaſchenſchränke
Butterkühler
Drahtſpeiſeſchränke
Drahtſpeiſeglocken
Stufenleitern
Petrolenmkochöfen
Petroleumgaskochöfen
Gaskochapparate
Spiritusgaskochen
Gartenmöbel
Roliſchutzwände

Henkel ſcheW W Tiſchmeſſer und
90 W GabelnC G dal Taſchenmeſſer

Neueste Schilier sehe
FPatent Conservebüchwen

Meſſſ Fruchtkeſſel
Fruchtpreſſen
Waſchmaſchinen
Wringmaſchinen
Plätibretter
Aermelplättbretter
Gasplättapparate
Gardinenſpannrahmen
Glühſtoffplätten
Glühſtoff
riſ Bettſtellen
Triumphftühle

JuſtallationsGeſchäft für
Elektrotechnik

Elektr
Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Haus
telegraphen
Blitzableiter

Groſies Lager
aller in s Fachſchlagender

Artikel r
K Rasgt

Elektrotechniker
Halle a/S

Steruſtr 10

Paul Seſnusetl ch Co
Bankgeschüäſt

Halle di Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
teichsbank Giro Conto Fernvprecher No 577

Annahme und Verzinsung von heck
Spar Linlagen Depositen onto orrent Verkehr
An umd Verkauf von Weebsel

Verloosungs Controlle
Einmlösung von CouponsWerthpapioren

ſeg d brend des Umbanes unſeres jetzigen Geſchäftshanſes befinden ſich
unſer Detailgeſchäft und Comptoir

Leipziger Straße Ur 5
im Hauſe des Herrn Julius Bethge

Helmbold C COornp
Leipziger Straße Nr 5

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhefſzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruck Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme

J für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dambpfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ansführung v Reparaturen übernehmen

e i e r W erme be g u
Wir erlauben uns die ergebene Anzeige zu machen dass wir unterm heutigen Tage am hiesigen

Platze unter der Firma

Spüess FI G G tüber Otto Roehbo
ein Düngemittel und Putterartikel 0echäſt

etablirt haben Zua bitten bei eintretendem Bedarf um gefällige Aufträge

Bis zur Fertigstellung unseres Neubaues

Preiimteilderstrasse r 5befinden sieh unsere Geschäftsräume in dem
Otto Koebke schen Grundstücke Unterplan 12
Spiess Wever früher Otto Koebkoe

e z S S S
EyStolberg sches Hüttenamt

Ilsenburg a H
empfiehlt als Spectalität

gusseis Fenster Säulen

Fürstlich per e
für die

Sedan Jubelfeier
empfiehlt billigſt

Albiüm EIenmtze Halle a Schmeerſtr 24

Kandelaber Kanalisationstheile
Wendeltreppen Pferdestall Tinrichtungen

Maschinen und Bauguss

M Co Teipzig Futritzgeh
Specialfabrik von

W niversal FIotoren

S hin keinen Einfluss
Anordnung in beliebigen Stärken Beste

S billigste und einfachste Maschine für

Neu Selbstthätige Angehvorrichtung wodurch das schwere und gefährliche
s wird Mehr als 3000 Motoren im Betrieberlin Uamburg Wien Paris New Tork etc J

Bootswerft Beriin Rummeilsburg
Prospecte gratis und franco

Andrehen e
Musterlager

Wwyelahrl Tapenter Verbslätten

bobr Potlimunn Halle aS
Gr Steinstrasse 79

Beste Auswahl gediegen und geschmackvoll gearbeitetor Waaren

in jeder Preislage
Billigste Preise streng reelle Bedienung

Patente in allen Staaten

Petroleum HMotoren
Modell 1895 können auch mit Gus

Blauöl Solaröl Rohöl etc betriebenwerden Die Petroleum Preissteigerung

hat auf unsere Universal Motoren mit

Lieferung stehender oder liegender

jeden Kraftbedarf sowie zur Forthbewegung von Land u W asserfahrzeugen

ad e
Falſche Fahrrad Für

geurickſenfir 33 Contor

Angaben auf Wunſch

2 Kiſſen Vollräder von 100
Eigene Schleifererei und Vernickelung Anſicht jedem gern geſtattet

Gabr Srandenburg a d H
Aelteste und grösste Fahrrad Fabrik des Continents

1600 Arbeiter Jährliche Produection 15000 Räder

O
of rechts

Anfertigung von Maſchinen nach ad

Gebrauchte noch gut erhaltene Pnenu

S Prima Po n KiefernStamm
bretter in allen gangbaren Stärken

Sunittzeihnen Zuſchnriden und Kleidermachen
lehrt Fran E Seuuigehenk Halle a Schmeerſtraße 20

Dür den Anzeigenthell veranlwortlich W König in Halle

Carl a Gr Steinſtr 30
2

I

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Aypotheken Vermittlung
von i auf Acker und 490 autr Stadt

Hypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
Kostenfret nachgewiesen

En gros Gegründe 1863 En etall

Halle Leipziger Str 73
Leipzig Hohe Str 73

Friedrich Koch
empfiehlt das Neueſte in

Stroh Stoff Seidenund Filzhüten
Chapeaux mechaniques

und Mützen in allen Preislagen beſte
Fabrikate aus der Fabrik des Geh

ommerzienraths C G Wilke
in Guben und der Kaiſerl Königl
HofHutFabrikanten Hückels
Söhne in Oeſterreich ſowie echt
Steyriſche Lodenhüte von Josef
Piehler Söhne Kaiſ Königl
Hoff Hut Fabrikanten in Graz,
Maaßhüte nach Angabe der Form
und Farbe binnen 24 Stunden
Pelzsachen enedme Conſerviren

zum
S Preiſe

Ilerren Wävche Iabrik
u Versand Gesehäſt

J L Fath Berlin26 gomnandantenſtr 26
empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhenden

d 90 Kragen nDe WManſchetten in
re den neneſtenkleidſamſten Fadons ſenſe Taſchentücher Nacht

hemden Chemiſettes Trieotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
u ſtr v Mk 20 an vortofrei

Mhdiina

güsso Ungar
und Tokayer

Weine
2fferirt die älteste
grösste und erste

Special
Ungarwein
Handlung

vonGaugtayöponner

Halle a/S
Schmeerstr W

Telephonruf 225

S
V Sponnes W

Ruster süss à Fl 150
Ruster Medicinal 175
Vollausbruch fett 200,
Menescher roth süss 200
Tokayer ſ fett u 250
Tokayer selir alt Medic 300
Moselwein a Fl 75Bordeauxweine v u 85
Rothe Ungarweine 100
Weiss weine hochfein 150
St Georger Dessertw Lt 200,
Cognac deutscher 200
Cognac französ à VI 400,
Deutsechen Sect v 1809,Probekiste mit 2 Flaschen 5 Werver

feinster Marken blos M 16,50 sammtKiste und Packung unter Nachnahme

Tischweine
in Fässern von 25 Liter auſ
wärts Ieſert ab Halle aS
Gustav Sponner Halle aßs

per I tr
Moselweine mild 50 u höh
Haardtweine 50Rheinweine hochfein 65
Rothweine e 5 29 99Bordeauxweine 5Rothe Ungarweine tDalmatiner Blutwein 100
Musent ILunel 120VUngarweine voll süss I85
Melnickerweine hochfein 150
Cognneo dentsehen 150
Portwein oder Sherry 160
Marsala oder Madeira 180
Ober Ungarweine kräftig 200Preislisten franeo u r atis

Die Exveditd der geiee eins
idenGr Berlin r Promenabe l und

Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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